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lich herbeigeführte Aenderung in dem Verhältniſſe 
> feabees deutſchen Währung zur öſterreichiſchen 
Silberwährung vom 1. Januar d. J. ab die Ver⸗ 
zinſung und 4 2 ihrer Prioritätsobligationen 
auschließlich in Silbergulden öſterreichiſcher Wäh⸗ 
rung und nicht mehr in Silberthalern verrechnen 
zu wollen erklärte. Wie bekannt, hatten die Unter⸗ 


laſſungsgeſuch eingereicht, weil die Kammer 
das Amendement Paris angenommen hat, welches 
beſtimmt, daß nicht die Gemeinde ⸗Commiſſionen, 
ſondern Mitglieder der abgeſetzten Gemeinde⸗ 
räthe die Delegirten für die Senatorenwahlen zu 
ernennen haben. 


7 i nd Geſchichte nach zum alten heil. 
Abonnements-Einladung. a Matten gehen. zun alten bel 
Abonnements anf die Danziger Zeitang i dest ae re 

Pro Auguſt und September nimmt jede föderativen Ideals gerichtete Agitation hinein⸗ 
Poſtauſtalt zum Preiſe von 3 Mk. 34 Pf. Hach im Wiener „Vaterland“, alſo grade dem 


entgegen; Hi efige ab onniren in der Erpes | Yıgan der Geſinnungsgenoſſen des Grafen Weſt⸗ 


Italten. 
phalen, von einem Deutſchöſterreicher eine bündige 


Rom, 26. Juli. Der Unterrichtsminiſter 


dition, Kekterhagergaſſe No. 4 Deen in Wien bei ihrer Anſiht verblieb. (heine dem Bolt 0 chr Auf 
etterhagergaſſe No. 4. Antwort gegeben, deren Weſen durch folgende, im Direction in Wien ihrer An verblieb. ſcheint dem Volksunterricht jetzt mehr Auf⸗ 
—: Bel a Dri 5 Feet geſperrter Schrift 1 * Gegenwärtig iſt die Sache hier vor das Gericht] merkſamkeit zu ſchenken und hat die hörkzferten des 


ebracht worden und das Stadtgericht hat in 
Ker Justen für Recht erkannt, daß der hieſige 
Vertreter der genannten Wiener Direction die 
Zinſen in Kech währung zu zahlen habe. Mit 
dieſem einen Spruche iſt die Sache allerdings nicht 
erledigt und es wird nun die Entſcheidung der 
zweiten genen herbeigeführt werden. i 

— Der Profeſſor A. a iſt zum Director 


Königsreichs mittelſt Circulars aufgefordert, Stadt⸗ 
und Dorfgemeinden anzuregen, neue Elementar⸗ 
ſchulen zu gründen, ihnen auch zum Bau von 
Schulen Subventionen und Darlehne aus Staats⸗ 
mitteln 7 verſprechen. — Am 1. Auguſt läuft die 
Friſt ab, welche die Regierung den Oberhirten zur 
Nachſuchung des Exequatur geſtellt hat, falls 
ſie nicht gezwungen werden wollen, ihre Paläſte zu 
bischen d unter ihnen befindet ſich auch der Erz⸗ 
biſchof von Palermo, Monſignore Celeſia, der 
mehrfach vergeblich die Curie ba ihm zu 


Telegramme der Danziger Zeitung. Stelle bezeichnet wird: ... Diefe Gemeinjamteit 
Berlin, 31. Juli. Die „Nordd. Allg. Zig.“ auf geiſtigem Gebiete iſt die einzige, die wir zwiſchen 
verſichert daß die Meldung verſchiedener den Deutſchöſterreichern und 15 ausländiſchen 
eitungen, die Reichsregierung ſei mit dem Stammesgenoſſen als zu Recht beſtehend anerkennen. 
— einer durchgreifenden ſhyſtematiſchen Ne, Mit aller Beſtimmtheit müſſen wir es betonen, daß 
Liſion des Vereinszolltarifs beſchäftigt, jeder |Teit dem Prager Frieden eine irgendwie geartete 
Begründung entbehre. ’ . . 5 cht 5 25 
f eutſchland nicht mehr beſteht; „ da } > 0 
se perde = ana wir es für die Pflicht der Deutſchöſterreicher des K. alademiſchen Inſtituts für . 
audelsminifters, durch welche der Segueſter über halten, jeden in jetziger Saber polteſche der Bi en SSERLER un 
auern - | Sefa en. 
> nn ee een APRIL a on Bean Reihe zurückzuweiſen.“ 4 General v. Karszewski, Director des 
2 in 2 i. Bei den bi Ge-] Deſterreich', fügt der Verfaſſer weiterhin mit] Militär⸗Oekonomie⸗Departements, begiebt ſich nach 
meinde Wahlen find rel Nachdruck hinzu, „ift fih Selbitiwed”. __ J der Auffielung des Pudget nunmehr auf größere 
gewählt an ene Berne 18 ee en, u. a. auch nach der Provinz 
1 rief dadurch, da Pr 5 . 
a 8 5 ir wu aden aus Anlaß des „Sieges“ der bayri⸗ — Bei der Enthüllung des Karl Auguſt⸗ 
revolti ; a 286 . . det. Truppen ſchen Patrioten für nothwendig hält, das Ver- Denkmals in Weimar wird, dem Charakter der 
mußt rt und zwei Wächter EINE u Gebrauch |Haltniß ber „Conſervativen Oeſterreichs“ zu den] Statue entſprechend, auch der frühere General der 
be en 8 und von den el Sei Ds Deutſchlands, „welche der neuen Ord⸗ preußiſchen Armee gefeiert werden. In Folge deſſen 
u e nung der Dinge im Deutſchen Reiche gegenüber | wurde dem commandirenden General des 11. Armee⸗ 
nierfuäung eingeleitet. eine oppofitionelle Stellung einnehmen, darzule⸗ corps v. Boſe eine Einladung zu Theil. 
} en. Es muß alſo zwiſchen den bayriſchen Wah München, 29. Juli. Mehrere liberale baye⸗ 
Telegr. Nachrichten der Danziger Ze'tung. {em und den auf eine Umgeſtaltung Deutſchlands riſche Reichstagsabgeordnete beabfihtigen, in der 
Berfailles, 30. Juli. Die Nationalver⸗ mit Hereinziehung Oeſterreichs gerichteten Ten⸗ nächſten Reichstagsſeſſion einen Antrag ein⸗ 
ſammlung erledigte heute die Budgets für Land- denzen doch irgend welcher Zuſammenhang ſtatt⸗ zubringen, das Kloftergefeg auf das ganze 
wirt ſchaft, Handel und öffentliche Arbeiten und gefunden haben. Fraglich mag dabei bleiben, ob] Reich, ſowie die Reichsmaßregel gegen agitirende 
fan migte die Errichtung praktiſcher Ackerbau⸗ die öſterreichiſchen Ultramontanen eine gleig ab» 


eftatten, das Regium placet einzuholen. Die 
urie ſowohl, als auch die Regierung, handeln den 
Biſchöfen gegenüber ſehr willkürlich, einigen ertheilt 
die erſtere je nach Laune die Erlaubniß, das 
Exequatur nachzuſuchen, während die Regierung 
häufig den Biſchöfen daſſelbe zu ertheilen verwei⸗ 
gert, beſonders ſolchen, die ſich unverſöhnlich ge⸗ 
zeigt haben, wie Monſignore Rota, Biſchof von 
Mantua, der wieder nächſtens einen Prieſter ſeiner 
Didcefe, Don Cieno, der zu den Altkatholiken über- 
gegangen, excommuniciren will und ihn vorläufig 
ermahnt hat, in den Schooß der Kirche zurückzu⸗ 
kehren. — Der mit einer Prinzeſſin von Hohen⸗ 
zollern vermählte Marquis Pepoli, welcher in der 
Provinz Bologna angeſeſſen iſt, hat von ſeinen 
Vätern das Recht ererbt, in Stellata das Patro- 
natsrecht auszuüben, hat aber den Familien vätern 
der Gemeinde dieſes Recht abgetreten, welche 
letzter Tage mit 120 gegen 5 Stimmen den Don 
Antonio Braganza zum Pfarrer daſelbſt gewählt 
haben. Man iſt daher nicht wenig geſpannt 
darauf zu wiſſen, ob der Erzbiſchof von Bologna 
dieſe Wahl beftätigen or 
a 


London, 28. Juli. Im Manſion⸗Houſe wurde 


Beiſtliche auszudehnen. 
Straßburg, 26. Juli. Der vor 3 Monaten 
in die Oeffentlichkeit gedrungene Conflict zwiſchen 
dem Directorium der Kirche Augsburgiſcher Con⸗ 
feſſion uud dem Pfarrer Leblois dahier anläßlich 
des Kaiſer⸗Gebetes iſt in ein neues Stadium 
getreten Nachdem der renitente Geiſtliche in einer 
wenig glücklichen Flugſchrift es zu rechtfertigen 
ſuchte, weshalb er, er ganz allein unter allen evan⸗ 
chen Prieſtern Elſaß⸗Lothringens, einen beſon⸗ 


ulen. Ferner wurde beſchloſſen, die Sitzungen weiſende Sprache führen würden, wenn die „bayri- 
— i Ri Stunde Roter al ſeither, beginnen [ie Partei“ mit der erſehnten „ 
u I Die Berichterſtattung über die beantragte aus der Urne hervorgezangen wäre. Es genü 
Aa ebung des Belagerungszüſtandes wurde bis] zus dem erwähnten Artikel zu conſtatiren, daß ſie 
nach den Ferien vertagt. erkannt haben, wie das Gefüge des neuen Deut⸗ 
— Hů chen Reiches doch wohl zu feſt iſt, als daß von 
N. Unſer Verhältniß zu Oeſterreich. den Agitationsplänen der bayriſchen Ultramonta⸗ 
Diejenigen Parteien in Deutſchland, welche] nen oder gar der Zukunftspartei Frantz⸗Weſtphalen 
die im Jahre 1866 erfolgte Auseinanderſetzung mit ein wirklicher Erfolg zu hoffen wäre. ; eſtern unter dem Vorſitz des Lordmayors ein 
eich für eine unvermeidliche Nothwendigleit Die vollkommen correcte Stellung, welche die roject zur Ausſendung einer Expedition nac 3 
ehalten und die Errichtung eines neuen deutſchen öſterreichiſchen Ultramontanen fomit einzunehmen | mentli e eng der nordwe a inen it as zur Ermittee 2 
eiches unter Preußen 's Führung mit Freuden be- entſchloſſen find, wird ihre alen n Ade in] für die Obrigkeit gegen flicht und Gewiſſen lung darüber, ob es thunlich jet, eine Note 
grüßt haben, find ſtets der Anſicht geweſen, daß | Deutihland freilich wenig erbauen. ir Anderen N die Anhän zer Leblois, die vor von Europa nach Timbuktu, dem großen Handels⸗ 
unſer Verhältniß zu Oeſterreich wegen der zahl⸗ aber können von dieſem Entſchluſſe mit aufrichti⸗ in der franzöſirenden Frauenwelt der Stadt platze des nordweſtlichen Afrikas zu eröffnen, dis⸗ 
reichen gemeinſchaftlichen Intereſſen ſtets ein freund⸗ ger e Act nehmen und haben nur den cutirt. Die neue Route ſoll entweder durch Ver⸗ 
ſchaftliches fein müſſe, daß aber nicht dem Gedanken Wunſch hinzuzufügen, daß er im Intereſſe der N ' wandlung der Wüfte Sahara in einen 12 
an eine Aufnahme Deutſchöſterreichs in unfern | dauernden thaltung guter Beziehungen zwiſchen] da er beim geſtrigen ſonntägigen Gottes dienſte für Binnenſee oder durch irgend eine andere Verbin⸗ 
neuen Reichsverband Naum gegeben werden dürfe.] Oeſterreich und dem Deutſchen Reiche auch ausge⸗ 
Anders jene dee ne er 55 1 7 führt wird. 
og. gro e Partei „ 
. u alte Rartieulariften und Deutſchland. 
Demokraten. Ihr letzter Trumpf war 5 immer, Berlin, 30. Juli. Das übrigens ganz 
daß von einem deutſchen Reiche und überhaupt von haltloſe Gerücht von dem Rücktritte des Ober⸗ 
einem befriedigenden Zuſtande in Deutſchland nicht präſidenten der dee e ft verſtummt, 
die Rede fein könne, fo lange fo und jo viel wogegen der Abgang des zeitigen Oberpräſidenten 
Millionen Deutſche von demſelben ausgeſchloſſen] der Provinz Heſſen⸗Naſſau gewiß iſt. Die Er 
blieben. Die ee einer ſtaatsrecht⸗ nennung des Amtsnachfolgers wird jedoch erſt zum 
lichen Verbindung mit eſterreich gilt dieſen Parteien] Abſchluſſe kommen, wenn die Minifter ſämmtlich 
bis auf den heutigen Tag als eins der hau es hier verſammelt find, weil dahin gehende Vor⸗ 
lichſten Poſtulate ihrer Politik. Noch neulich, als] ſchläge von dem Staatsminiſterium gemacht werden 
Conſtantin Franz feinen Aufruf zur Gründung | Deshalb waren auch alle Namen, welche bisher 
einer föderativen Partei erließ, war alle Welt über⸗Tals künftige Oberpräſidenten der letzterwähnten 
zeugt, daß derſelbe auf Oeſterreich mitberechnet ſei. Provinz genannt wurden, unrichtig, denn bis jetzt 
Der ultramontane Graf Weſtphalen, welcher in lag noch kein beſtimmter Vorſchlag vor. — Der Vor⸗ 
Folge dieſes Aufrufs jenen klaſſiſchen Anfang mit ſtand der hieſigen Kaufmannſchaft hatte bereit? 
der Begründung der en Partei machte, zu Anfang dieſes Jahres mit der Direction der 
wandte ſich aus drücklich auch an feine „ſogenannt] Kaiſer Ferdinand⸗Nordbahn in Wien unter⸗ 
cisleithaniſchen Landsleute“ wie überhaupt an Alle, handelt, als dieſelbe mit Beziehung auf die angeb- 
K- ͤ PPP W ET RT EE. 5 


dung zwiſchen dem Niggerfluſſe und dem atlanti⸗ 

ſchen Meere hergeſtellt werden. Mr. Mackenzin, 

helm und das 3 Reich“ — behauptet Herr] der Urheber des rojects, wird die Expedition, 

t der demnächſt bevorſtehenden deren Koſten durch öffentliche Beiträge beteten 

werden ſollen, befehligen. Der Miniſter für die 

Colonien hat ſich bereit erklärt, eine Deputation 
über den 5 3 en. 

— Zur Vermei ung nfüiger Strikes und 
Arbeitsſperren wurde bekanntlich bei Beendigung 
des letzten 8 1 Strikes in Südwales be⸗ 
ſchloſſen, die Arbeitslöhne nach dem 5 
preiſe zu reguliren. Dies iſt nun nach langer 
Berathung . 5 — und die folgenden Bedin⸗ 


rankreich. > 
Paris, 29. Juli. Heute fand in den Kirchen 
St. Paul und St. Louis Gottes dienſt für die 
Opfer der Revolution von 1830 ſtatt. In 
der erſteren verſammelten ſich die Anhänger, in der 
letzteren die Gegner dieſer Revolution. — Der 
Bapft hat an den Biſchof Dupanloup eine 
Breve gerichtet, um ihn wegen ſeines erfolgreichen 
Eintretens für das Univerſitäts⸗Unterrichtsgeſetz zu 
beloben und die Hoffnung auszusprechen, der 
Biſchof werde den endgültigen Sieg für die große 
Sache, deren tapferer Vertheidiger er ſei, erringen. 
— Die von der Regierung ernannte Gemeinde⸗ 
Commiſſion von Marſeille hat ihr Ent⸗ 
VRR IR TEE BEZ TAN FICTION RE 


ungen 3 die Billigung der Arbeiter gefunden: I 
Der Arbeitslohn für eine Tonne Kohlen ift 1 S. I 
10 D., wenn der Preis der Kohlen per Tonne auf 
14 S. ſteht. Bei Erhöhung des Kohlenpreiſes um 
1 S. per Tonne ſteigt der Arbeitslohn um 2 D., 
und jo fort bis die Tonne 20 S. koſtet. Bei 
höheren Preiſen ſteigen die Löhne nicht mehr, 
fallen dagegen aber auch nicht, wenn die Tonne 
FFF 


Von Geſchlecht zu Geſchlecht. nach alle Toiletten-Utenfilien des Irokeſen beige | ſtärker, fo oft fie dieſes Kuſſes gedachte, des einzigen, Zorn und Eiferſucht? Sie ſagt, daß Du nur Augen 
Novelle von W. S fügt hatte. den er jemals gewagt. k hatteft für Paul Wallfried.“ 

. 1507 Wo eine wartende Gruppe plaudernd hinter Dann war der Moment vorüber. Ein Anderer Alice zog die Weinende mit ſich fort. „Nein, 

(4. Fortſetzung.) der Reihe der Tanzenden ſtand, dahin wurde] verbeugte ſich zum Abſchied, ſprach von unvergeß⸗ nein, Bella, ich weiß davon nichts. Ich will nicht 


lichen Stunden, vom Wiederſehen und der Macht 
ihrer bezaubernden Schönheit — ſie hörte es kaum. 

Am Nachmittag durchſtreifte ſie mit Arabella 
von Burgau den großen Saal, um noch einmal vor 
dem Scheiden die Stätte ſo vieler froher Stunden 
wiederzuſehen. Nur ein letzter verſchwindender 
Sonnenſtrahl durchleuchtete noch den weiten Raum, 
während die entfernteren Ecken deſſelben bereits in 
tiefere Schatten verhüllt waren. 

Alice ſah ſinnend aus dem Fenſter, und 
feuchter Glanz zitterte in ihren blauen Augen. 

Bella“, ſagte fie leiſe, „ob wir je wieder jo 
spa fein werden, wie wir hier bis jetzt waren? 
er matte einſame Sonnenſtrahl ſchnürt mir das 
Herz zuſammen.“ GONE 
[ ie Comteſſe zog ein Briefchen hervor, das 
ihr am Morgen heimlich mittelſt des Bouquets zu⸗ 
geſteckt worden. 3 

„Von Curt v. Pöllnitz“, 15 ſie leiſe, er 
geht, ur Armee, weit fort an die Grenze des 

andes.“ 

Alice legte den Arm um die Weinende. „Komm 
fort, Bella, ich ſag's ja, der Saal macht melancho⸗ 
liſch. O es war eine ſchöne göttliche Zeit, unſere 
Tanzſtunde!“ € 

„Und Dein Paul?“ fragte die Comteſſe. „Hat 
er Dir Nichts geſchrieben?“ 

Alice verzog die Lippen. „Mein Paul?“ 


Alice hatte oft mit heimlichem Stolz an den das Bild ſpedirt und mit ihm der verſchwiegene 
chlanken en Jüngling gedacht, und hatte auch Bleiſtift. Schauerliche 0 Ringe 
as kleine rothe Buch wie eine Reliquie verwahrt, in Naſe und Ohren, einen Schopf mit Federn und 

da wo ihre eigenen Poeſien lagen, ihr Tagebuch Perlen, — das zauberten Alles flinke Finger im 

und die Briefe der beiden Freundinnen, welche Schutze einer dichten Reihe von Genoſſen auf das 

dieſe während der Ferien ihr geſchrieben. Und in weiße Papier, und nur eine einzige lachte nicht; 
der letzten Zeit umſchwebte noch ein Nimbus ganz | eine Einzige IR mit zuſammengepreßten Lippen, 

— Art das Haupt des intereſſanten jungen fpöttifch » hochfa rend auf das Blatt herab. 
annes. Er ſelbſt erzählte Nichts, aber ſämmtliche] Stephanie v. Burgau und Alice erzürnten ſich an 

Commilitonen vertrauten es den Damen in der dieſem Tage ſo vollſtändig, daß ſie fernerhin kein 

aſſunde unter Schwüren ewiger Geheimhaltung] Wort mehr miteinander ſprachen. 

— ichſt an, daß der ſchweigſame Polytechniker Der junge Polytechniker aber erlebte es, daß 
en n v. Löwenklau ganz entfeglich zugerichtet ihm nach dieſem Vorfalle Niemand mehr den Plat 
e. Von der Stirn herab lief eine böſe Narbe | neben Alicens Seſſel ftreitig zu machen ſuchte. Er 
er das Geſicht und das jenfeitige Ohrläppchen, war Sieger geblieben, und wagte es am Tage der 

ja, dies letztere hatte ſogar eine directe Einbuße letzten Tanzſtunde ſogar, ene zwei Zeilen in das 
itten, es war um einen Theil feines Selbſt ver⸗ rothe Buch zu ſchreiben. Alice ſah purpurn hör 

t worden, und der unglückliche Graf ſaß noch glühend das Fragezeichen. Durfte er es jagen? 
immer mit einem ſchwarzen entſetzlichen Pflaſte Sie wußte es nicht. Verwöhnt und verhät⸗ 
geſchmückt in ſeinen dier Pfählen, ohne ſich Jemand ſchelt vom Glück, der Liebling Aller, war fie noch 

en zu mögen. u ſehr ein ſorgloſes Kind, um ganz das ernſte 

Ein Anderer, der ihn, im Intereſſe ſämmt⸗ 8 änbniß der Stage aufzufaſſen. Und warum 

licher junger Damen, unter heuchleriſchen Beileids⸗ auch de: gleich eine Antwort? N 

dun h en in ſeiner Wohnung aufgeſucht, brachte as Leben 140 ſonnenglänzend, in heiterer 

zur nächſten Tanzſtunde eine Zeichnung, welche in Farbenpracht vor ihren Blicken; es ſchien ein nie 

Penauer * eg das gräfliche Antlitz mit dem endender Frühling voll Roſen und goldener Träume, 
chwarzen Streifen verziert, darſtellte, und dann — wozu die vorſchnelle Frage? 

war dieſes kleine Porträt ſo lange von Hand zu Und doch zitterte ſie, als er ihr zum Abſchied 

Hand egangen, bis aus dem blonden germaniſchen die Hand küßte, als ſich fein Blick fo tief verſenkte 
en e en ein fürchterlicher Cannibale ges in ihr lachendes Auge, jo ernſt und ſchmerzvoll fait, 

Kurden, em die ganze luſtige Schaar unter den — doch ſah fie immer wieder herab auf die Hand, 
ugen der ahnungslosen Namdeau nach und welche feine Lippen berührt, und ihr Herz pochte 


dem bedeutungsloſen zwanzigjährigen Schüler, weil 
Fi 


ihre Kälte gelaſſen ertrug, ganz wie ein rechter Mann 
meld, aber doch ohne alle romantiſche Sentimen⸗ 
alität. 

Als am Tage vor der Abreiſe der ausſchei⸗ 
denden Schülerinnen noch eine großartige Land⸗ 
partie veranſtaltet wurde, da vergaß Alice im Ge⸗ 
danken an das Vergnügen den kleinen Schmerz, 
wiederholte ſie langſam. „Bella, wer ſagt Dir's, welchen ſie empfunden zu haben glaubte, und unter 
daß ich ihn liebe?“ j allen dieſen heiteren jungen Geſchöpfen war fie die 

„O Kind“, lächelte die Andere, das ſieht man | Heiterfte. - . 3 
ſchon. Und iſt nicht Stephanie krank geworden aus Das Gericht hatte die Nachricht von dem be⸗ 


weniger als 14 S. koſten ſollte. Alle übrigen 
wiſtigkeiten werden durch ſchiedsrichterlichen Aus⸗ 
pruch beigelegt. 


Schweden. 

Stockholm, 27. Juli. Das Bellmannfeſt 
lockte geſtern wie alljährlich eine große Menſchen⸗ 
menge nach dem Thiergarten, und war das Volks⸗ 
leben wie gewöhnlich ein überaus reges. Vom 
König, welcher von einem Orcheſter mit der 


National⸗Hymne begrüßt wurde, herab bis zum 


Arbeiter brachten alle Volksklaſſen der Erinne- 
Er be gefeierten Dichters ihre Huldigung. 
— Von 


Haparan da wird mitgetheilt, daß die 
Lachs fiſcherei in dieſem Jahre überaus ergiebig 


et. In voriger Woche wurden an einigen Stel⸗ 


en circa je 1000 Lachſe per Tag gefangen, und 
ſomit der Werth der an einem Tag 
angenen Fiſche auf jeder Stelle auf ca. 5000 
ronen. Man kann annehmen, daß die in den 


pr 705 ſich 


letzten 14 Tagen gefangenen Lachſe einen Ge⸗ 
ſammtwerth von 100,000 Kronen repräſentiren. 
Rußland. 
* Der Stand der Saaten hat ſich in 


einer recht günſtigen Witterung weſentlich gebeſſert. 
Der lan erſehnte Regen fiel häufig und förderte er⸗ 
eulich das Wachsthum in den zweifelhaften Ge⸗ 
ieten, leider kam derſelbe für den größten Theil 
der Krim und Beſſarabiens zu ſpät; die einmal 
verdorrten Halme konnten keine neue Lebenskraft 
gewinnen. Dagegen ſtimmen rer private, als 
auch officielle Berichte überein, daß der Weſten, 
namentlich aber die ee Küftenländer und 
Ruſſiſch⸗Polen einen ſehr guten Ertrag, 
der Norden und auch das Innere — durch⸗ 
ſchnittlich eine befriedigende Ernte verſprechen. Von 
den bis zum 24. Juli in Petersburg eingelaufenen 
telegraphiſchen offiziellen Gouvernementsberichten 
eben wir die aus Ruſſiſch⸗Polen hervor: Plock, 
räſer gut, der Heuſchnitt 
Wintergetreide, namentlich Weizen, vollends be⸗ 
iedigend, die Ernte hat bereits begonnen, Sommer⸗ 
rucht ebenfalls gut. — Siedlec. Wintergetreide 
rc gut, Sommerſaat minder befriedigend. — 
ublin. Heu- Ernte zufriedenſtellend, ſeit 3 Tagen 
Regen, die Ernte dürfte gut ſein, wenn kein Regen 
ſtört; Kartoffeln verſprechen einen glänzenden 
Ertrag. — Warſchau. Getreide befriedigend, Heu⸗ 
Ernte mittelmäßig. — Radom. Getreide⸗Ernte 
außerordentlich gut, Fe ſehr reich, Wetter ange⸗ 
nehm. — Kaliſch. Heu⸗Ernte mittelmäßig, Ge⸗ 
treide gut, die Regen ſtören die Getreide Ernte. — 
Peterkau. Heu⸗Ernte ziemlich gut, Wintergetreide 
ſehr gut, Sommerfrucht minder, Wetter günſtig. — 
Wilna. Der Heuſchnitt geht raſch von ſtatten, der 
Ertrag verſtimmt allgemein; Winterfrucht verſpricht 
ein mittleres, Sommergetreide ein ſchwaches 
Reſultat; Wetter heiß, trocken. — Grodno. Die 
Getreide⸗Ernte iſt bei günſtigem Wetter in vollem 
Gange, Neſultat dürfte zufriedenſtellen. — Kowno. 
In den Kownoer, 3 Roſiener, Schawler 
und Telſchewer Bezirken Getreide und Gräſer be⸗ 
friedigend, in den Neu⸗Alexandrer und Wikomirer 
Wintergetreide gut, en ſchwach. 


rei. 

Conſtantinopel, 22. Juli. Die „Köln. Z.“ 
meldet, d 8 
neuen 
Palaſtes 


Aus Syrien 
wenig beſſer. 


wo Din aus Damaskus angelommener Reiſender 
arb. 


Danzig, 1. Auguſt. 
* Am nächſten Montag trifft der Chef der 
Marineſtation der Oſtſee, Herr Contre⸗Admiral 
Werner, behufs Infpection der Werft hier ein. 
* Die Schießübungen des Panzergeſchwa⸗ 
ders werden in den nächſten Tagen bei Oxhöft 
beginnen und 4 Wochen dauern. 
* Vorgeſtern hat 
„Boreas“ mit dem bei Schichau erbauten Dampf⸗ 


anz 
Rußland in der letzten Zeit unter dem Einf 


eht raſch von ftatten, |! 


der Transportdampfer | 1 


bagger „Weichſel“ den hieſigen Hafen verlaſſen, 
um ſich nach 


liche Gemeinde vorgehen. 5 
beſondere e aufgeſtellt. 


Marienburg, 30. 
Hauptverſammlung des 
Vereins begann gegen 9 Uhr früh. 
ſelbe zunächſt ein 
mit der geſtern reſolvirten Gründung der Sterbeka 


uli. 


treten dieſer Kaſſe von der nächſtjährigen 
machen. 1 5 
daß die Commiſſion das von ihr nach 


dieſer 
ein 
eute au 


Swig⸗Holſteins abgelaſſen und darauf 
nn R 


ede über die Wahl des Vo ulleſebuchs. 


ſei der Inbegriff aller gemüthbildenden, realiſtiſchen 


das National⸗Gefühl zu pflegen. Entfernt aus 
Volksſchulleſebuche ſind die kirchlichen 
bleiben vielmehr 1 beſonderer Lehr- und Lern: 
mittel.“ Vor der P 


für dieſe Veteranen beſtimmten Unterſtützungs⸗Vereins 
zu werden, ſowie ſofort eine . 
Gunſten abzuhalten. Das letztere geſchieht; ebe 
verſchiedene Collegen ihre 
des erwähnten Emeriten⸗Unterſtützungs⸗Vereins ein. 
Eine viertelſtündige Pauſe unterbricht demnächſt die 
Arbeit, nach deren Wiederaufnahme Droeſe⸗Ziegellack 
zunächſt einen Apell an die Verſammlung richtet, in 
rößerem Maße, als ſolches bis dahin geſchehen, pädagogiſche 
Zeitungen zu leſen und dabei ins beſondere die Elbinger 
„Freie Lehrerzeitung“ im Auge zu behalten. Auf die Mit⸗ 
theilung des Vorſitzenden, daß der Abgeordnete des 
Kreiſes, Gerichtsrath Wiſſelinck, ſich unter der Ver⸗ 
1 befinde und erbötig ſei, Mittheilungen über 
ie Lage der Sache des Volksſchullehrer ſtandes zu geben, 
ergriff Herr W. das Wort und gab ein Bild der 
finanziellen Verhältniſſe der Elementarlehrer des Vater⸗ 
landes nach einer vom Cultusminiſterium edirten Ueber⸗ 
ſicht, worin man den 1. September des verfloſſenen 
Jahres als Termin angeſetzt hatte. Wenn auch wurde 
dabei ausgeführt, der Etat für die Bolleiäullehrer ſeit 
dem Falk'ſchen Regiment von 1 auf 5 Mi lonen erhöht 
wäre, hätte es an dem genannten Termin doch noch 


no tragen 


Gehalt noch nicht 100 Thlr. betragen habe. Man ſolle 
miniſter 5 eifrig bemüht, dieſen offenbaren Nothſtand 
verſchwinden zu machen und documentire auch dieſe 
ſeine Abſicht dadurch, daß er von Neuem die Einkünfte 
des Volksſchullehrers verbeſſere. Man ſolle dem jetzt 
gerade jo vielfach in Anſpruch genommenen Miniſter 
nur Zeit laſſen. Das Erſcheinen des Unterrichtsgeſetzes 
meinte Redner auch für das nächſte Jahr Reg nicht 
prophezeien zu dürfen, da erſt noch die Frage, auf 
welchen Grundlagen die Schulbildung ſpäter ruhen, d. h. 
welche Tragweite man der Volks⸗, Mittel⸗ und Real⸗ 
ſchule beizulegen habe, erledigt werden en Mit 
intereffanten Aufſchlüſſen über die Verwaltung des 
Schulweſens, wie dieſelbe ſich nach der neuen Provin⸗ 
zial Ordnung geſtalten würde, ſchloß der Vortragende. 
In Aubetracht der weit vorgerückten Zeit verzichtete man 
auf das Anhören des angemeldeten letzten Vortrags, be⸗ 
ſchloß dafür aber deſſen 5 durch Fach⸗ 
zeitungen, worauf der Vorſitzende kurz die bearbeiteten 
Stoffe regiſtrirte, den Mitgliedern für die bei der Arbeit 
bewieſene Theilnahme, ſowie der Stadt für die freund⸗ 
iche Aufnahme dankte und mit der Abſingung eines 
Verſes aus dem Liede „Nun danket alle Gott“ die Ver⸗ 


einen bal champetre und man tanzte nach joe 


gene die kleine Ungehörigkeit nur bis zu einem 


ewi 
5 daß weder ihre eigenen Füße ein allzu großes 
pfer bringen mußten, noch auch die jungen 
Damen in Herrenbegleitung zur Stadt zurückkamen. 


Man ſchmollte, aber als Das zu nichts führte, 
entſchloß man ſich, dem Dinge die beſte Seite 
abzugewinnen und trat lachend und ſingend den 
Heimweg an. 

Alice ging am Arm eines O zierz, und 
Lieutenant v. Hollfeld gab ſich ſelbſtver 5 Be alle 
mögliche Mühe, ſeine Dame auf das Beſte zu 
unterhalten. Er hatte in einer früheren Garniſon 
zuweilen im fü en Palais den Dienſt gehabt, 
und war daher ein Mann von vollendeter äußerer 
Erziehung. 

Die Worte „exquiſite Kreiſe“ und „nobles 
Air“ ſchmückten ſehr häufig ſeine Auseinander⸗ 


Tegungen Bene 5 
lice horchte mit heimlichem Neide dieſer 
Converſation. Es mußte doch entzückend ſein, 
ſo unter der vornehmen Welt ſeine Tage dahin⸗ 
zubringen, von Feſt zu Feſt, von Glanz zu Glanz, 
— der Lieutenant halte mit dem ganzen kleinen 
Hel ſeiner Heimath, zuweilen im Herbſt die letzten 
n ne der Saiſon, theilen dürfen, hatte 
igeunerzelte im Hochwalde aufgeſchlagen, für die 
amen trockenes Reiſig aufgeſucht, und die Quelle, 
welche das nöthige Naß verabfolgen ſollte; er hatte 
Bootsfahrten arrangirt und da von feenhaften 
Touren auf kleinen, faſt verdeckten Flüßchen, bei 
Mondlicht und unter rauſchendem Waldesgrün. 
Das Herz des ſechszehnjährigen Mädchens pochte 
ſehnſüchtig dieſen verlockenden Bildern entgegen. 
Aber freilich, die Hollfeld's waren von altem 
courfähigen Adel, auch das hatte der Lieutenant in 
ſeine Erzählung hineinzuflechten gewußt, und da 
lag der Stein des Anſtoßes. Es fehlten der klei⸗ 
nen unſcheinbaren Haidelerche die Schwingen, um 
in ſo ſonnige Regionen emporſchweben zu können, 
das fühlte He wie einen Stich durch's Herz. 


Regierungen veranlaßt worden, die ie Beſtim⸗ 


Die heutige letzte 
eſtpr. Provinzial⸗Lehrer⸗ 
Es lag für die⸗ 
ntrag vor, im allgemeinen Sera 
e 

e vorzugehen, insbeſondere nicht das Insleben⸗ 
rovinzial⸗ 

Verſammlung des Weſtpr. Lehrer⸗Vereins abhängig zu 
Es wurde vielmehr der Weg vorgelchlanen, 
en bier 
empfangenen Intentionen abzufaſſende Statut den Local⸗ 
und Kreislehrervereinen zur Prüfung vorlegen und in 
einer ſpäter zu berufenden Delegirtenverſammlung die 
endgültige Annahme deſſelben erfol: en ſolle. Die Ver⸗ 
ſammlung ſtimmte dieſem Dringlich eitsantrage bei. Bei 
Gelegenheit möchten wir noch einſchalten, daß 
gelegentlich des geſtern ſtattgefundenen Diners von hier 
eſt⸗Telegramm an die ebenfalls in derſelben Zeit 
eb tagende auen ung Va e 

e 


ege Seitens der Schleswig⸗Holſteiner ge: 
dankt wurde. — Demnächſt ergriff Lehrer Wilke aus 
gr das Wort und Ira ig längerer intereſſanter 

ks 0 Die auf 
Grund dieſes Vortrages von der Verſammlung gefaßte 
Reſolution lautete ungefähr: „Das Volksſchulleſebuch f 


Unterrichtsgegenſtände, und beſonders darauf 1 
em 
Sragen, diefe 
auſe erinnert Florian⸗Elbing die 
Verſammlung noch an die bedauernswerthe Lage der 
Emeriten und bittet die Mitglieder, Theilnehmer des 
zu deren 


Namen in die Mitgliederliſte 


mehr als 60 Lehrergeſtellen gegeben, deren jährliches]. 
aber deshalb nicht den Muth finken laſſen. Der Cultus⸗ G 


ſammlung für geſchloſſen erklärte. Als Ort der nächſt⸗ 
jährigen Zuſammenkunft iſt Pr. Stargardt in Aus⸗ 
fit genommen. — Den Nachmittag des heutigen Tages 
widmeten die Feſttheilnehmer der Beſichtigung 
Sehenswürdigkeiten unſerer altehrwürdigen Stadt. 


Zuſchrift an die Redaction 


Miethsverhältuiſſes zu dem Gewerbeverein 
Sie, au 
ſtehenden 1 
Vorſtand hat ſi 
Gewerbevereins⸗Vor 
ſtücke zur Kenntniß der 


bisher darauf beſchränkt, 


gelegenheit 


geſchätzten itgliede des 


Ausdruck entſchuldigen nicht 


ganz unpaſſend). 
Standpunkte des gewöhnlichen 8 


Der Verfaſſer qu. Zufi 
wir keinen Grund aher 


verein in } 
Geſchäfte machte; jetzt, wo dieſe Verhältniſſe fich 


nutzun 
iſt alle 


Rechenexempel unterläßt der gescheut Verfaſſer des 
Artikels in Nr. 9246 dann anzuge 


Vergnügungen, ſo wurde dafür jedesmal eine kein n⸗ 
rn. 


en geſtellt 


worden wäre. — Neu und überraſchend 55 uns die 


n Mitgliedern durch beſondere 
eſtimmungen das Aufhalten im 
des Saales unterſagt worden), dieſer kaum 
der Rede merthe Vorfall dürfte aber durch die 
vielfachen Störungen und Beläſtigungen, welche 
wir von den Schülern und den ſtets an unſeren win⸗ 
terlichen Verſammlungsabenden in dent untern Lokale 
abgehaltenen Tanzluſtbarkeiten in den Kauf nehmen 
mußten, einigermaßen compenſirt fein. — Daß uns von 
Mitgliedern des Gewerbevereins⸗Vorſtandes von dem 
me ſogleich Mittheilung gemacht ſei, 
iſt nur inſofern richtig, als einem 1 11 Mitglieder 
eine derartige Andeutung mit Gründen, die uns damals 
wie heute unglaublich | hienen, privatim 5 iſt. 
Mündliche Nachfragen dieſerhalb hatten aber nur aus⸗ 
weichende oder unbeſtimmte Antworten zur lg und 
gewannen wir den Eindruck, als ſei mit jenen Anden⸗ 
kungen nur ein Schreckſchuß beabſichtigt worden. — 
9 5 Sympathie findet bei uns der gr Der: 
faffer der Zuſchrift in No. 9246 mit der Anſicht, daß 
beide Vereine die Berechtigung ſelbſtſtändigen Beſtehens 
haben, ja wir wünſchen aufrichtig, daß beide der größt⸗ 
möglichſten Blüthe und Achtung ſich erfreuen mögen, 


er 


Nachdem nunmehr die Lböſung unſeres a en 
egen⸗ 
ftand öffentlicher Erörterungen geworden ift, bitten wir 
uns einige Bemerkungen zu der in Rede 
ngelegenheit zu geſtatten. Der unterzeichnete 
5 t, die vom 
orſtande en bezüglichen Schrift: 
ereins⸗Verſammlungen zu 

bringen und, da in keinem dieſer Schreiben auch nur 
die leiſeſte Andeutung über den Grund der unerwarteten 
Aufkündigung enthalten war, die Beurtheilung der An⸗ 
edermann freizuſtellen. Wir ſind nun dem 
ewerbevereins⸗Vorſtandes, 
Ne Zuſchrift Sie in No. 9246 d. Ztg. veröffentlicht 
haben, aufrichtig dankbar dafür, daß daſſelbe die reund⸗ 
lichkeit gehabt hat, wenigſtens auf dieſem Wege jenen 
auffälligen Schritt zu motiviren (vielleicht iſt auch der 


ausheſitzers freilich lag 
für den geehrten Vorſtand des Gewerbevereins eine 
Verpflichtung, uns Gründe Peſſen ger wohl nicht vor. 


fruchtbarſten und beliebteſten Bühnenautoren wurde. 
Wir erwähnen von feinen Stücken: „Drei Staatsver⸗ 
brecher“, „Canoſſa“, „Epidemiſch“, ‚Die Darvinianer“, 
„Da orrecht des Genies“, „Comteſſe Helene“ ꝛc. 
Sein letztes Stück „Großſtädtiſch“, welches am Wallner⸗ 
Theater zur Aufführung gelangen wird, hatte am 
Thalia⸗Theater in Hamburg ſich großen Beifalls zu er⸗ 
freuen. Auch ſoll er auf ſeiner Reiſe noch ein Luſtſpiel 
vollendet haben. v. Schweitzer, der eine junge Wittwe 
hinterläßt, war am 12. Juli 1834 zu Frankfurt a. M. 
geboren, ſtudirte A ene und war eine Zeit 
ang Advocat in Frankfurt a. M. Von der focials 
demokratiſchen Partei gewählt, vertrat er im Reichstag 
des Norddeutſchen Bundes, wie auch im Zollparlament, 
während der Jahre 1867 bis 1870 den Wahlkreis 
Elbe anpeng 


* ‚ 
Oxforder Univerſität enthält Re eine 
racht und 


12 Pflanzen der gan ift, deren Blüthe den innerſten 
zebensſaft völlig ai 5 

daß dieſe ameri ar Aloe er 

Blüthezeit erreiche, 


usdehnung der nv 5 
a 
In käl 


— en 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
31. Juli. 

_ ‚Geburten: Schuhmachergeſell Friedrich Wilhelm 
Kroker, T. — Schi e W „T. 
Arbeiter Friedrich Ben . Arbeiter Friedrich 
ae. Conrad, T. — Kaufmann Moritz Ruſchkewitz, T. 
Schneider Daniel Wilh. Mangerappı S. — Tiſchler⸗ 
geſell Carl George Rieck, S. — Arbeiter Friedrich 
Grodeck, S. — Arbeiter Carl Auguſt Zander, S. 

Aufgebo e: Uhrmacher Hermann . ander 
mit Hulda Friederike Kretſchmer. — Schloſſergeſ. Carl 
1 80 5 gene mit Auguſte Spink. — Stellmacher 
Mathias Rogalski mit Pauline Auguſte 2 

Heirgtben: Kutſcher Carl Schmidt mit Catharina 
Barbara Gollminski. — N Carl Wilhelm 
Meyer mit Marie Louiſe Julie Kiel geb. Freitag. — 
Büchſenmacher 8 Erdmann Reiche mit 
Mathilde Nagel. — Schu 
mit Marianne Janz. 

Todesfälle: T. 
Centnerowski, 10 M. — e Richard 
Adolph Tſchirnhaus, 7. M. — ©. d. Arbeiter Friedrich 


milie 
hmachergeſell Auguſt Schulz 


2 9 5 10 M. — S. d. Sarah Dehn geb. Scheer, 


todtgeb. 


Schiſſe⸗Liſten. 
ned 31. Juli. Wind: NNO. 
Angekommen: Hertha Dade, 
Harjula, Lynn; 5 F. Heidtmann, 
ſämmtlich mit Koh en. 

Das Schiff „Martha“, Capt. Lewin, iſt in der 
Rhede vor Auker gegangen: ? 

chts in Sicht. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 31. Juli. 
Erz. v.30 


50. Erz. v. go. 
* gelber | Pr. 4½ con. 1106,79]106,70 
er 214 215 [br. Staatsſchldſ.] 92,30 92,30 
epbr.⸗Octbr 218 220 [Wſtp. 3 / % Pfdb. 86,10 86,10 
ber 200. 4% do. 96 96 
1 165 164,50 do. 4¼ % do. 103 102,90 
i⸗Auguſt 164 164,50 Perg.- Wart. Gib. 84,10] 84 
Sepbr.⸗Octbr. 164 164 feombardenlex. Gp. 179,50 174 
etroleum Franzoſen . 512,50 508 
200 N Rumänier 30,700 30 
Sevt⸗Oet 23,10) 23,50 Kbein. Eiſenbahn110,70 110,40 
Nilbdl Jul Aug. 58 58 D Oeſter. Creditanſt. 39 1,500386 
Sept.⸗O 58,20 58,50 Türken G ) | 40,30] 40, 
Spiritus loco Def. Silberrente 67,40 67,49 


t.⸗Oet. 56 Oeſt. Wantnoten 182,55 182,40 
hat- A. II. 97 96,80 JWwechſelerz. Lond. 20,27 — 

Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 69,50. 
Fondsbörſe recht feſt, ziemlich lebhaft. 


i i itgli i N ich 188 10,6 Windſt! — ganz bedeckt 
wie ja auch viele Mitglieder beiden Vereinen gleich: Haparanda 335,5 ¼＋ h ganz bedeckt. 
zeitig angehören. Wir haben die Sachlage niemals 1 0 — 155 heiter. 
anders aufgefaßt, als daß beide Vereine Ra a ihrem An ihr x 1 — SS 42 re S 
gemeinnützigen „Streben und in ihren irkungen Hiostan 329.5 er ENTER . en 
gegenfeitig ergänzen; wir haben deshalb den Ge⸗ Memel SE 0 NW u heiter. 
werbe ⸗ Vereins Vorſtand wiederholt um die Ehre lensbur⸗ 39611193 25 wach wolkig 
e feine Mitglieder als Ehrengäſte bei Stiftungs⸗ önigsd 9 835 1 12 NW . ollig 
eſten ſowie als Vortragende in unſerer Mitte ſehen zu 9 9 9 1 * ich hell g. 15 
72 und wir werden dies Gefühl auch ferner uns ung > 19 9235 wach — olkig. 
u bewahren wiſſen, wenngleich ein in der letzten Vor⸗] Putbus. — 133 S ſchwach b wölkt 
ſtaudeſtzung des Gewerbe⸗Vereins bei Verhandlung un⸗ ag ri 5,3 12 W. 517 ewölkt. 
ſerer Angelegenheit gejtellter und zur Abſtimmung ge: = & 134 U | — 5 9 iR 
brachter Antrag auf freundliches Wohlwollen gegen - erlin a 041058 | — heiter 
unſer ernſtes und mühevolles Streben bei den Antrag: . — 680 40% NW bon erer 
ſtellern wenigſtens nicht ſchließen läßt. i res 2 333.5 T126 55 5 9 

Der Vorſtand des Allg. Bildungs⸗Vereins. 8 333,2 7140 NW ſchw kbededt 
— —̃ VA ’ „0 . . 
tibor . 1329,11+ 9,8 S wach ziemlich heiter. 
Bermiſchtes. Nele. 881 11200 fa 
irſchberg, 28. Juli. Am Montag ſtürzte Paris .. 338,9 12,9 NN ſſchwachſganz bed. 


H 
lötzlich auf dem Kynaft, Morgens kurz nach 7 Uhr, 
9 nächten Getbſe, ein großer en der den 
Burggarten einſchließenden Mauer zuſammen, riß 
einen Theil des Gartenterrains mit ſich biaanler Das 
Mauerwerk ſtürzte gerade den Bugberg an jener Stelle 
hinab, wo Tags zuvor die Feſtverſammlung der Raczeks 
ſich im Schatten gelagert hatte. Da jene Stelle, wo 
das Mauerwerk eingeſtürzt iſt, ein Lieblingsplägchen 
der Beſucher war, weil ſich dort ein günftiger Aus: 
ſichtspunkt darbot, ſo ſoll nach einer Beſtimmung des 
Saal Schaffgotſch die Mauer aus ebefiert und der 
Ausſicht wegen in einen erhöhten Pavi lon 2517515 
delt werden. Schl. 31g.) 

— Dr. Jean Bapt. v. Schweitzer iſt am Mitt⸗ 
woch Abend in Gießbach (Schweiz) an den Folgen einer 
heftigen Erkältung geſtorben. Der ſeiner eit viel⸗ 
genannte ſocialdemokratiſche Agitator und ehemalige 
Präſident des Allgemeinen Deutſchen Arbeitervereins 
hatte ſich in den letzten Jahren vom politiſchen Schau⸗ 
platz gänzlich Ache ohen und beichäftigte ga nur 
noch mit literariſchen Arbeiten, namentlich mit Luſtſpiel⸗ 
dichtungen, au 


(welchem Gebiete er ein bedeutendes 
Talent entwickelte, ſo daß er in kurzer Zeit einer unſerer! 


Eine Badereiſe 


zur Stärkung oder Wiederherſtellung der Geſundheit 
kann nicht Jeder unternehmen, theils der Kosten und 
anderntheils der häuslichen oder geſchäftlichen Verhält⸗ 
niſſe wegen. Allen Dieſen nun empfehlen wir als Erſatz 
der Brunnenkur „Dr. Airy's Naturheilmethode.“ — 

erſänme Niemand, ſelbſt wenn noch fo ſchwer 
darnie derliegend, ſich das weltberühmte ilfnftrirte 
Werk: „Dr. Airy's Naturheilmethode, Origiual⸗ 
ausgabe von Richters Verlagsanſtalt in Leipzig“ 
anzuſchaffen. Dies 25 Bogen ſtarke illuſtrirte Buch 
koſtet uur 1 Mark und iſt in allen größeren Bud): 
handlungen vorräthig. 


— — — — 
Gewerbeblatt für die Bropinz Preußſen. ] 


Inhalt der geſtern ausgegebenen Nr. 18: 


Die luft 
baren Steine in der . erben, — Die künſtz 
a 


lichen Aachener Bäder. — ſſerdruckmaſchinen als 
Motoren 4 2 
Klaſſe X. B. Landwirthſchaftliche Maſchinen. — 


werbliche Mittheilungen. — Notizen und Rezepte. 


Ge⸗ 


d. Tiſchlergeſellen Adalbert 
5 e 


, Hull; Pytage, 
Beyer, Gr 


ür Kleingewerbe. — Gewerbe⸗Ausſtellung. 


1 
1 


Offene Lehrerſtellen. 


An unſeren Volksſchulen werden zu Michaeli 
d. 3. einige Lehrerſtellen vacant. Wir fordern 
qualificirte Bewerber, ſowol evangeliſcher als 
katholiſcher Confeſſton auf, ung baldigſt ihre 
Meldungen nebſt Zeugniſſen einzuſenden und 
bemerken, daß die Gehaltsſcala unſerer Ele⸗ 
mentarlehrer mit 350 Thlr. (1050 N) beginnt 
und um je 50 Thlr. ſteigend bis 600 Thlr. 
(1800 ) geht. (188: 

Danzig, den 30. Juli 1875. 


er Magiſtrat. ee 5 5 die En weiß, 
ei und ge „ Und verleiht 
Bekanntmachung. | ihr ein feiſches Iden Ausſeh en 


Zum be vorſtehenden Dominik empfehle ich mein 
großes Lager von Handſchuhen aller Art in Glacee, Wild⸗ 
leder, Seide, echt engl. Seidentricot⸗ u. Zwirnhandſchuhe für Herren,,“ 
Damen und Kinder, das Nenefte in Herren⸗ und Damen⸗Cra⸗ 
vatten in großer Auswahl und billig; Tragbänder in Seide, 
Leder und Gummi für Herren u. Knaben; Regenſchirme in Seide 
und Wolle, Wiener Fabrikat, in nur guter Waare und billig, als 
zurückgeſetzt empfehle ich noch beſonders Sonnenſchirme, Damen⸗ 
Lavaliers, große früher 20 Sgr. jetzt 6 Sgr., Damen⸗Glacee mit 
2 Knöpfen zu 12% und 15 Sgr. 

Joh. Rieser, 
Große Wollwebergaſſe N 


= ie ba en ie dere e de 


Nachm entgegen. Proſpekt mit amtl. Atteſten 
Schönheits-Lilien Milch vom Königlichen Kriegsminiſterium, mehreren 
entfernt in kürzeſtee Zeit unter 


Cultusminiſterien ꝛc. gratis. Heilverfahren 

£ neu, fihert vor Rückfall, nicht Reſpirations⸗ 
Garantie Sommerſproſſen, Son⸗ 
nenbrand, gelbe Flecken, Kupfer: 


reſp. Tactmethode. 
röthe, Flechten ꝛc., ſowie alle Haut⸗ 


Süd Für Stofterer!, 


Denhardt, 


Dirigent der Denhardt'ſchen 
1940) Auflal, in Burgſteinfurt. 


„Lungenleiden jed. Art,“ 


Unterleibs⸗ und Magenkrankheiten, auch die 
hoffnungsloſeſten Fälle, heile durch ein neues 
glänzend bewährtes H ilverfahren, das unbe⸗ 
dingt ſichere Hülfe bringt. Ferner beſeitige 
Gicht, Rheumatismus und ähnliche schmerzhafte 
Leiden, radical, in kür eſter Friſt; desgl alle 
geheimen Krankheiten, Schwächezuſtände, Pollu⸗ 
tionen ꝛe. Behandlung auch brieflich. 


Dr. med. Rumler, 


l reeimanns 
e ( ircus und Affenthea dk 


ſowie flüffige Butt r⸗ und Käſefarbe 
Sonntag, den 1. Auguſt c., Abends 7 Uhr, 


empfiehlt und hält vorräthig (D. 314 B.) 95 
Große Erüffnnngs⸗Vorſtellung 


Neumann, 1 3 uad H. Ro uette. Thorn. 
Staats „Lotterie e 5 Billet⸗Verkauf von 11 bis 1 Uhr Vormittags und eine Stunde vor 
2 5 F 


. 


Die Ausführung der Maureran beiten] (weiß nad roſa) In Originalflaſchen 
5 5 eines Reſtaurations⸗ und N, al & und a 15 Gr 
1 
l 


a2 
ebäudes, ſowie eines Spritzenhauſes Lohse’s Lilienmilch- 


incl. Lieferung der Materialien, mit Aus⸗ 
nahme der Ziegelſteine, ſoll im Submiſſions⸗ 
wege vergeben werden. 5 

Offerten ſind verſiegelt mit der Auf⸗ 
ſchrift „Submiſſion auf Lieferung von 
Maurerarbeiten“ bis zu dem 


am 9. Auguft er., 
> Mittags 12 Uhr, 
ben Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
eraumten Termine einzureichen. 

Wielt ferungebebingungen, welche auf 
See. träge gegen Erſtattung der 
Sopialien abſchrifthich mitgetheilt werden, 
liegen nebſt den näheren Bedarfsangaben 
im Hafen bau⸗Bureau zur Einſicht aus, 

den 28. Juli 1875, (1873 


u Kaiſerliche Werft. 


Seife, zn 
die mildeſte aller Seifen, welche 
keine Schärfen enthält, die Haut 
geſchmeid ig und weich macht und alle 
Hantmärgel befeitigt, a Stück (ohne 
Parfüm A Bi i . u 7 5 
ien a St 2 un 
Rosen Ams, Pirfumeur, 
Königlicher Hoflieferant, 
Ber in W., Jägerſtr. 16. 


Nie erlage in Danzig: Albert 


ee eee n 


e Zur 152. Königl. Preuß. 2 


Communal⸗ und Polizei⸗Verwaltung erworben 
haben, wollen ſich unter Einreichung ihrer Pa⸗ 
piere und eines curriculum vitae bei uns 
me den. (1893 
Dirſchau, den 24. Juli 1875. 
2 Der Magiſtrat. 
In dem Concurfe Üter das Vermögen des 
Kaufmanns Otto Wegner zu Thorn 
werden alle diejenigen, welche an die 
aſſe Anſprüche als Concursgläubiger 
machen wo a aufgefer ert, ihre 


:.:. ß 25 * Wichtigfürkranket ® 25 winn 450,000 ., Ziehung beri2. Klaſſe 2 Während ne 2 En 8 De ——.— 4 u 
BCE win 5 A., Ziehun 8 8 = roße Vorſtellungen, um 4 u. 73 Uhr. 
Bekanntmachung. 5 A Dal alle Kanten ſich 93 1 See d. Segel Br ; Montag, den 2. Auguft 2 1 8 
2 x 2 2 2 5 nde 2 „ 0 7 N 8 
„Die neter Stabtfecvetaiftelle, mit mweiger| 3 nir, Buches D SE „ , 4 2 dl 50 J. pas 8% Süd | Große Vorſtellung Abends 7½ Uhr. 
ein Gehalt von 1500 A. pro anno verbunden SB Naturheilmethode überzeug en sa am meiſten begünſtigte Lolterie-⸗ 
iſt, wird binnen Kurzem vacant. önnen, wird von Richter's 28 [Comtoir von EEE SE le ER ir ZE ee: - 
\ ee ane e 2 lags⸗Auſtalt 5 Leipzig 177 55 2 August Fröse, — — — — . 3 
; ögen, ie ft Seiten jtarler Auszug gratis un 1 + oninäh, 1877 
bende Befäftigung in den Bureau . are eher Lebende, 83 „Danzig, Hundegaſſe 52. Wien 1873: 4 1875: 
von Staatsverwaltungs⸗ oder Communal⸗Be⸗] > A welcher ſchnell und ſicher ge⸗ 35° : iBelbeeren: i ) ünz 
burden die möffige Duatification mur felbfte| 8 heilt fein wil, folte fih den 8 Gurken u. Preißelbeeren Anerkennungsdiplom. roße ſil ER Ehrenmünze. 
ſtändigen Verwaltung einer Secretair⸗ und| 8 uszug kommen laſſen. — Offerte! 2 | - 5 2 
Sreauvorfieher-Gtelle für eine umfangreiche | 8 une — | Grüne Gurten zum Salat und Ein⸗ D le 8 K rnſte inlack- abrik 


legen, ſowie Saure-, Senf⸗ und Pfeffer⸗ 
gurken und beſte einzekochte Preiſſelbeeren 


Ir f = von = 
55G Pfannenschmidt & Krüger, Danzig, 
1 


Weißenfels a. d. Saale empfiehlt ihre ſämmtlichen Lacke, ſowie Siccatif, Leindl, und Firniß (hell und dunkel), 


8 1 Thüringen. 5 bi i Habeirprelf 
ebrannten Gyps zu Gyps⸗ tederlage für Danzig zu Fabrikpreiſen allein bei Albert Neumann, 
decken und Stuck offerirt in Cent A BL 


. ee ap 
7 Thorner Pfefferhuchen 


E. R. Krüger, Alſt. Gr. 710. 
Gustav Weese 


Ein Hotel⸗Renantatfon in der Stadt 
in reichhaltiger Auswahl, ſowie Lebkuchen, Katharinchen, Stein⸗ 
t 


oder ein Gaſtbaus auf dem Lande 
G. A Zucker⸗ und Pfeffernüſſe empfehl 
* * 


wird zu pachten geſucht. Bedingungen ſind 
Amort, Langgaſſe No. 4. 
„Bitte um gefällige Beachtung meiner Aguarienz, 


Terrarien⸗ und meiner rei 1777 Muſchel⸗ 
Handlung. August Hoffmann, Heiligegeiſtg. 26. 


Fielitz & Meckel, 


reuss. LO0Os0. 

2. Klaſſe 11.— 12. Auguſt, Originallooſe, 
½ 60 el. (alle Klaſſen 81 K.) % 120 . 
(alle Kl. 162 M.), Antheilloofe, / 30 M. 
(alle Kl 68 M.) % 15 . (alle Kl. 34 .) 
„ 7½ M. (alle Kl. 17 .) verſendet, aber 
nur gegen Baarſendung, M. Goldberg, 
Lott.⸗Comtoir: Neue Friedrichſtr. 71, 
Berlin. (1015 


Wegen, eines nothwendigen Baues in 
meinem Schullokale, Peggenpfuhl 27, 
st bin ich genöthigt, die Ferien bie hg 9. 
Auguft zu verlängern und zeige dieſes den 
Eltern meiner Schüler ergebenſt an. 

1629) Luise Mannhardt. 


Heiligegetitgafie 64 abzugeben. | 


edachten ft angemeldeten forderungen, 
o wie nach Befinden zur Beſtellung des 
efinitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 15. September 1875, 
Vor mittags 9 Uhr, 

vor dem Commiſſar Hrn. Kreisgerichtsrath 

Plehn im Sitzungsſaale des Gerichtsge⸗ 
1 

ung dieſes Termins wird 

geeignetenfalls mit der Verhandlung über 

e EN 

er e un * 

reicht, hat eine Abſchrift berfetben und ihrer 


en iini 
Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
lern Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 


* * 7 * 
Liebig Compan s Fleisch-Extract 
aus FRAYBENTOS (Süd-Amerika). 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplom „„Hors Concours“ Lyon 1872. 


Nur ächt wenn die Etiquette eines jeden Topfes 


den Namenszug fe blauer Farbe trägt. 
1 


ei der Anmeldung ſeiner Forderung einen Ungros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren x 
am hieſigen Orte wo halten oder zur 3 u . Ofenfabril 
Fee et ans berehiigten Beeimie|| Rich Dühren & Co. in Danzig. 81 

eu beftellen u 2 del Alten Zu haben in allen Gewürz- u. Delicatessenhandlungen, erg, 


sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. empfehlen weiße und farbige a 52 größter Auswahl zu den billigſten 
reifen. 


.... ˙ AAA A Ä 
Das Möbel⸗Magazin 


8 Toel & Vöge in Wilhelmshaven 


hält eine große Auswahl Möbel in allen Sorten bei billigſte i8 8 
zu Einkäufen beſtens empfohlen, Solide Arbeit. Feſte Be Die 411 
— . ̃ ⏑ —— er Drei WERE DENE 1 


Braunsberger | 


Bergſchlößche ſer "BE 
2 Bergſchl schen Lagerbier 


D Eloyk: MW Haha kn 0 
4 Postdampfschifffahrt 1 — Due Hund gaſſe 34. 
von Bremen nach Newyork ana Baltimore | x 


und die Suftgeiihe Jacobſon und Panche 
hierſelbſt zu 1 
horn, den 17. Juli 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtbeilung. 
0 So eben empfangen wir Ihr werthes 
0 liebenswürdiges Schreiben mit 
dem Balsam Bilfinger) und 
bst mein Onkel Ihnen feinen innigſten 
Dank ſagen für Ihre große, große 
Güte. Seine Hand iſt ſchon weit 


f 
beſſer und kann er dies anch e 


Die Kunststein- 
Fabrik 


85 von E. R. Krüger 
Air . N. 9 N 
e Altſt. Graben No. 910 8 
I en 3 empfiehlt Treppenſtufen, Röb⸗ . 
c ren 8 Waſſerleitungen in 5 
allen Dimenftonen, Brunnen⸗ 
J, ſteine, Pferde⸗ und er 
a, Ze pen, Schweinetröge, ſowie 
> und Vaſen Garten⸗Figuren. N 
„ ihtvorbandene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 


77 


Rbeumatismus⸗Mittel nun auch für 

4 jeine Füße gebrauchen. Gott ſegne 

7 Sie geehrter Herr Doctor c. 

Lauſenau, Prov. Hannover, 

) 8. Dezember 1873. 

Ihre dankbare, ergebene 
Leonore Schirmer. 


*) Zu beziehen durch Nich. Lenz, 


Patentirte 


J Atmosphärische Gaskraftmaschine. 


1 


Brodbä 48. | 7 
ws >= Sess.ssese D. Mosel 7 Aug. nach Newport J D. Ohio 8. Sept. nach Baltimore N System LANGEN & OTTO. 
Ein ant grhaltener Fig er ver. B. Nürnberg 1. Aud. „ Butimore|D. Saller 9. Sept. „ Rework \J Ya, % 1, 2 und 3 Pferdokräfte, 
denten fleifiiergafie Ro. DD, 3 Er. |D- 33 5 Aus „ Neinport 5. Mecker 13 Seb x Newton | I Erprobte billige Betriehskraft 
Ber n’s B „Aug. „ Newport D. Mose 5 ept. „ ewyor in neuer vereinfachter Constructiou 
Smanns D. Braunschweig 25 Aug „ Baltimore D. Leipzig 22. Sept „ Baltimore Mehr als 2000 Maschinen im Betrieb 
Tan- mittel 5 32 er en „ Newport DE er 4 ee Gasverbrauch nur ¼ Cubik meter pro Sands ana Pfordekraft, 
. on . x en | I Anstatt Gas auch Petroleum-Destillate verwendbar 
Paſſage⸗Breiſe nach Newport: 495 l., zweite Cafüte 300 K. | i i zl 
ai 5 Zwicheueg 120 ae Erſte Cajüte 5 AN Gasmotorenfabrik Deutz in Deutz bei Cöln. 82 
er * Paſſage-Breiſe nach Baltimore: Cajüte 405 A, Zwiſchendeck 120 u. | U ———ů—— 95 Tr 5 
Packungen, praktiſch. Von Bremen nach NMeworleans * au iebe, cv. Apotheker und Chem, 
von u \ — ” .. ..» 2 * 
Dach geraden „ Havana. 5 Chemische Fabrik für Diatetica on 3 
empf Waldheim i. 8. 2 n ee e Kal 630 re Saucen 165 A 2988 1 a empfiehlt ihre Forgeartikel: 82 
ehlen De muss, Nähere Auskunft ertheilen die Expedienten in Bremen und deren imd = Liebe's Nahrungsmittel in löslicher Form. 78 
N Agenten ſowie A 0 28 Vacuumpräparat der berühmten Liebig'f Supp S 
—— — (861 Die Direetion des Nord deutſchen Lloyd in Bremen. 9 Die Löſung in Milch iſt Iofort dauere er 5 
: Vorzüge: Chemiſch richtig zuſammengeſetzt, haltbar, angenehmen Ge⸗ S 
N S ſchmackes, ſachentſprechend billig, gleichmäßig ernährend. 28 
Flaſchen zu $ Pfd. 12 Sgr. En: 


Mafchinenfabrit und Keſſelſchmiede 
R. Wolf 


re} . 
1 4 , 2 * 
Liebe's P epſin⸗ W ein, (Digestiv- oder Verdauungs- 
' wirkliche Eſſenz, flüssigkeit.) 
kein Medicament, ſondern ein natürliches Heilmittel, und zwar eine Löſung von 
Popsin activum in Wein. Nach Dr. Hager werden acute Verdanungsſtörungen, 
Trägheit der Verdauung, Indigeſtion mit Brechreiz, Sodbrennen, Magenverſchlei⸗ 


in Buckau⸗ Magdeburg 
9 Re Jahren als Spercialitat: 


G oocomobilen "ag 


mit ausziehbaren Röhrenkeſſeln, 
fahrbar und für ſtationäre Betriehe. 
1 Preisliſten und Referenzenverzeichniſſe werden auf Wunſch geſand. 3937 


mung, die Folgen übermäßigen Genuſſes von An durch die angenehm 
ſchmeckende Verdauungsflüſſigkeit binnen 10 Minuten beſeitigt; beharrliche Appe⸗ 
titloſigkeit, ſehr träge Verdauung und übermäßige Säurebildung wird durch län⸗ 
geren conſequenten Gebrauch nicht minder gehoben. 

Flacons zu 15 Sgr. in Danzig in ſämmtlichen Apotheken. (3089 


in Hamburger Importgeſchäft von 
E Südweinen und Spirituoſen ſucht 
einen tüchtigen Agenten. an 
Herrn Rudolf Mosse in Hamburg unt. 
. 1772. 1926 


In Finkenstein bei Roſenberg in Weſtpr findet 


je Verlobung unſerer einzigen Tochter 
Martha mit dem Herrn Alexander 
Rein b old zeigen wir hierdurch ergebenſt an. 
Danzig, den 31. Juli 1875. 
Julius Sauer, 
. 


Conditorei⸗ und Haus⸗ 
Verkauf. 


Handelsſchule. 
ft In einer Provinzialſtadt, Kreuzpunkt 


Wegen eines Baues im Lokale der Handels⸗Akademie der Bahn, iſt ein am Markt gelegenes 
E Sand = 8 Haus, in welchem Conditorei und Billard 


1966 u. Frau. i leich ein j 
ai N olſchl ber Handels ſchule noch bis Montag, den 9. Auguſt, ſeit Jahren mit Erfolg betrieben wird, wöchigen Sduftenninifen aus Wetethichafter 
N oſſen. wegen anderweitiger Unternehmung zu ver=| eleve ein Unterkommen auf zwei Jahre ohne 
kaufen. Auch würde ſich das Haus zu Penſion. — 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Kirchner. 
Clara mit Herrn Julius 54 RER 

Freder beehren wir uns hiermit er- 75 

2 gebenſt anzuzeigen 

Danzig, den 28. Juli 1875. 


Lonis Hopp Bi 
2 
2 


A. 


jedem anderen Geſchäft oder Reſtaurant 
eignen. 
Die Uebernahme kann am 1. October 


In Ra 


7 


2 


Ein lüchtiger Makeraliſt 


mit guter Handſchrift und fähig, dem Geſchäft 
ſelbſtſtändig vorzuſtehen wird von bald oder 
ſpäter geſucht. Adr. mit Abſchrift v. Zeugniſſen 
u. Anſprüchen in der Exped. dieſer Ztg. unter 
No. 1937 erbeten. 
Enn. junges, gebildetes Mädchen wünſcht 
eine Stelle als Verkäuferin oder 
auch zur Unterſtützung der Hausfrau in 
der Wirihſchaft. Gef. Adr. werden u. 
1825 f. d Exp. d. Ztg. erbeten. 


8 bis 10,000 Thaler, 


7 


Montag, den 2. Auguſt 1875, BE 
von Nachmittags 1 Uhr ab 


Große Probrarbeit 


mit Dampf⸗Schrot⸗ und Mahl⸗Mühlen, 
Dampf⸗Häckſel⸗Maſchinen, 
Pferde⸗ und Hand⸗Häckſelmaſchinen, 


1 
0 


u. Frau. 


hieſiger Stadt beleg. Grund⸗ 
fſtück, worin ſeit einer Reihe 
von Jahren ein blühendes Ma⸗ 
terial“ und Schankgeſchäft be; 
trieben wird, wünſchen wir zu 
verkaufen. Näheres bei 

J. W. Pfaul & Co. 


in Braunsberg. 


Beſten diesjährigen 


Stichtorf 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Clara Hopp. 
Julius Freder. 


e SEIN 2 
Küſe⸗Auction. 
Fiſchmarkt No. 8 


Montag, den 2. Auguſt, von 10 Uhr 
ab, werde i 


86 Stück Prima Tilſiter 
Sahnen⸗Käſe, 1 Etr. Til⸗ 


e 


fiter ordinair, 6 Laib echt. ER a an A Fer Unterraum des Wait eln 
Schweizer-Räfe > = Pe 5 S. erwarte ich zu Anfange der nächſten Woche Speichers, Ecke re Sopfen: un 
meiftbietend a tout prix verſteigern. — S und nehme Beſtellungen darauf an. Münchengaſſe belegen, iſt zum 1. Januar 
Die Zahlungsbedingungen werde ich bei 2 N f = ww Rudolph Lickfett, 113.30 vermiethen. Näheres Kohlenmarkt 
der Auction anzeigen. ; © 2 ar 1767 8 » No, 28, von 1—2 Uhr Mittags. 
a . ae Ce. ease N. 
1 i a . 8. ! 
% 8 = = bet D Steine 4“ groß, 1 Paar recht gute O ga, hauſſeeſtr. No. 24. 
Deutsche = SH bentiche Steine # at 1 rn 1 iſt eine Wohnung von 3 
. — N u N Graupenläufer, fait neu erſe 5 
feuer- Versicherungs- e cn: eee ee ere nase Nunenern uebit Kü n ZU 
Actien-Gesellschaft n 17 gehe, Kees vel Weh i eee 
8 — Fin 8 U wo, 5 8 r. 
Getreide⸗ und Gras⸗Mähemaſchinen, ir bir f herd Taebvol det , Om. zu bermiethen. und 


jederzeit zu beſehen. 


Seebad Zoppot. 


Sonntag, den 1. Auguſt er 
Nachmittags 5 Uhr: : 


GONGERT 


vor dem Kurhanſe, 


ausgeführt von der Kapelle des 3. Oſtpreuß. 
Grenad.⸗Regts. No. 4. daran 
Entree 30 J, Kinder 10 
Abonnements⸗Billets a Ded. 2 K. 503 
find im Kurſaale bei Herrn Jobaunes zu 
haben. H. Buchholz. 


Seebad Bröfen. 


Sonntag, den 1. Anguſt, 


Berlin. 3 
Die ak er gegen Feuer- : Stiften⸗Dreſchmaſchinen 


schaden jeder Art zu billigen und festen = auf meinem in Dirſchau befindlichen landwirthſchaftlichen Maſchinen⸗ 
Prämien und unter coulanten Bedingungen Ausſtellungs⸗Raum. Um zahlreichen Beſuch bittet 
5 Danzigs wird ein 


A. P. Muscate in Duſchau. zweiter Injpecior 


@eneral-Agenten 
SE; EEE ( geſucht. Wo! ſagt die Exped. d. Stg. u. 1951. 
. mu 
Probe-Mahen 
5 


Otto Paulsen, 
Der zweite Lehreurſus 
Hierdurch ersuche ich sämmtliche Mäh- 


4239) in Danzig, Hundeg.Bi. 5 
in der hieſigen Ackerbauſchule beginnt am 
Maschinen- Interessenten, sich am Concurrenz- 


geſchäft iſt krankheitshalber an einen 
zahlungsfähigen Käufer abzutreten. 

* bei J. Wipprecht, Königs⸗ 

berg i. Pr., Steindamm, Wieſenſtraße 6. 


Ad einem größeren Gute in der Nähe 


ractiſchen Unterricht in einf. wie 

dopb. Buchführung, Correſpond., 

Wechſelkunde u. im Rechnen ertheilt 

H. Hertell, 
[4 


1933) __Bfefferftadt 51 4. Etage. 
Central - Apotheke 


Breitgaſſe 15. 
P. Becker. 


1. October d. J. Meldungen nimmt ent⸗ 

gegen und ertheilt näbere Auskunft 

Der Vorſteher: 

P. Menns. 
Altſtadt bei Gilgenburg, im Juli 1875. 
(5? wird zum 2. October ein gebildetes, 
junges Mädchen zur Stütze der 
Hausfrau und zur Beaufſichtigung der Kinder 
bei gutem Gehalt geſucht. Daſſelbe muß 


Be A ee = . 8 5 h & N * 
=: 72 Mähen in Kl. Walddorf No. 13 bei Herrn Claassen ute ething dener | f d 0 Ds C 2 91 T 
1882 2 Offerten werden u. 1789 i. d. Exp. d. Z. erb... 
9 180-Comtol 5 Freitag, den 6. August, Nachmitt. 3 Uhr, Fin tüchtiger, englischer und ausgefübr von bee--Bionier’+ Rapelle unter 
Beise- om Dir, 25 zu be theilieen franz. Correspondent u. Cas- Leitung des Muſikmeiſters 
danger Spiteinat 0. wa Die Herren Besi 5 a S N 
‚Separat-Courierzug W Die Herren Besitzer der Umgegend sind dazu Semen sub 1963 i..a Exp. az a “2 
mit allen Bequemlichkeiten nach dem Fl, „ 5 88 Die beiden newerbaiiten 1 
Teutoburger Walde höflichst eingeladen, Einen tüchtigen Commis, | sic vonund zu jedem Fuge Für venause 
rm und dem 5 5 der polniſch ſpricht, im Material- u. Deſtilla⸗ 1 Mittagszug wird ein Wagen um 
tions⸗Geſchäft erfahren, flotter Verkäufer, ſucht. 43 Uhr am Dampfboot für den Preis 


Hermanns - Denkmal 
am 13. Auguſt er EEE = 
Be:lin-Paderborn u. zurück II. CI. 10, 
III. Cl. 7 Thlr. 14 Tage giltig. 
Hierzu billige Retourbillets nach Köln 
(Gartenbau⸗Ausſtellung!) 


Auch Geſellſchaltsreiſe durch die a 


von 2% 99 pro Perſon bereit fein. 


JActien⸗Brauerei. 
i CONCERT. 


Anfang 4% Uhr. 
1955) F. Keil. 


zum 1. October d. J. 
G. A. Radtke, 

1904) Bereut. 
Ich ſuche, wenn möglich ſofort, ein junges 
0 ädchen aus anſtändiger Familie, am 
liebſten vom Lande, 12 meiner Unterſtützung 
in der Wirthſchaft. Erfahrung in der Küch' 
und beim Backen erwünſcht. Gehalt 15° 
bis 180 Mark bei vollſtändig freier Station 

Gef. Offerten ſind an Frau Wolff, 
Trebisfelde bei Zyglond bei Culm, zu 
richten. (1792 
7 0 mein Deſtillations Colonial⸗ und 
Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


ſchönſten Punkte des Teutoburger 
Waldes. 
Ausführliche Programme und Führer in 
Riesel’s Reise-Comtoir. 


Dienftag, den 3. Angnft, 
Nachmittags 5 Uhr, 


bug 
erſtes 


Echter Leopoldshaller Kainit 
mit Regierungs-Certificat, 


35” Polar-Fisch-Quano “®G g NEN l A 
(entfettet und gedämpft). ’ einen tüchtigen jungen Mann, möglichſt der 
Superphosphate und Ammoniak- Superphos polniſchen Sprache mächtig. . Doppel⸗Concert 
Fa 7 Ei f G. Harthun, = 
Fray — Bentos Viehfntter — Fleischmehl : 2 gegeben von den Muſikchören 
Hamburg. ; Schöneck Wir. dee 3. Ofpr. Grenadier-Regts 
Verkauf bei Otto Radde und dessen | % (Cin mit der Buchführung völlig vertrauter No. 4 und des 1. 8 eik⸗Hufarer: 
Agenturen. (16391 Mann, der deutſchen und polniſchen Sprache Regim ents No 1 E 
mächtig, auch im Deſtillationsfach gut bewan⸗ 8050 


In dieſem Concert finden keine 
Pau = ftatt, das Programm ift ger 
wählt. 

Familien⸗Billets 3 Stück 1 Mk find 
in der Cgarren⸗Handlung des Hof⸗ 
lieferanten Hrn. Rovenhagen, 
in der Muſikalien⸗Handlung des 
Hrn. Lau, Langgaſſe No. 74. in 
der Conditorei des Hrn. a Porta, 
Langenmarkt, ſowie in Langfuhr 
(Pferde⸗Eiſenbahn⸗Anbal'e⸗ Punkt) 
bei Hrn. Tledte zu haben. 

An der Kaſſe 50 10 Kinder 10 3 
Sänitbillets ge 99 3 5 

ierzu la onders ein . 

wre Buchholz und Keil. j 


"Wedekind’s Kornbranntweinbrennerei⸗ 


Gegründet Nordhausen anno 1770 


...!. ̃ĩͤ 8 
Dominiks⸗Anzeige. 0 a 


dert, ſucht 2. oder außerhalb Stellung. Adr. 
unt. No. 1892 in der Exp. dieſer Ztg erbeten. 
Gi empfohlene Commis für Materials, 
Deſtillations⸗„Eiſen⸗ und Droguen⸗Geſchäfte 


einer größeren Partie 


Creas inverfgienenen Breiten, 
Tischtücher, 
Handtücher, 


Bettbezüge 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


finden Anſtellung durch R. Herrmann, 
| Sibing, Comtoir für kaufmänniſche Vakanzen. 
25 Were Defonomie-Infpectoren und Wirth: 
ſchafter mit beiten Zeugniſſen a 
Engagements durch 5 „(1906 
R. Herrmann in Elbing. 


Ein Gärtner, 


40 Jahre alt, verheirathet, welcher 10 Jahre 
leine bedeutende Gärtnerei auf einer | oßen 
Beſitzung geleitet, bei der diesjährigen 


En gros. En detail. 

Einem 3 Adel und hochgeehrten 
Damenpublikum machen wir hierdurch 
die ergebene Anzeige daß wir zum 
bevorſtehenden Dominiks⸗ Markte 
wieder mit einem großartigen Lager 
vorgezeichneter Weiß⸗ 
waaren u. angefangener 


Stickereien 

am Platze ſein werden und bitten 
wir um gütigen Beſuch. ö 
Von den vielen Neuheiten heben 

a wir als beſonders beliebt hervor: WE 
Damaſt⸗ztranz⸗Decken, Schirmbe⸗ 
zige auf ff. Leinen. Plaidrellen, 
Strickbeutel, Kämme, Bürſtentaſchen, 
Kinderhüte, Barettes u Pellerinen, 
Pfirſichlein⸗Decken ꝛc. ꝛc. a 
HGochachtungsvoll 8 
Imhoff & Wootzel and Berlin. 
. Stand: Lange Buden, Norbieite, 
in der Nähe des Langgaſſer Thores. 
Wir bitten höflichſt genau auf die 
Firma zu acht 


Br 


Weiß u. Schröder's Gärten 
am Olivaer Thor. 
Montag, den 2. Anguſt c., 


oncert. 


Anfang 6 Uhr. Entree 1 0 
1500 e e U ester, 


Kaffeehaus 
zum freundſchaftl. Garten, 


Nengarten No. 1. 
Morgen Montag, den 2. Auguſt, 


Abonnements-Concert 


unter Leitung des Herrn Director Buch 
Entree 25 3 Abonnements⸗Billets fe 


Gartenbau⸗ usſtellung in Bartenftein den 

erſten 7 erhielt und dem die beſten 

Zeugniſſe zur Seite ſtetzen, ſucht vom 1. 

October dieſeg oder 1. April künft. Jahres 
anderweitige Stellung. 


5 N. T. An Serch) me 
I BEE Laigenmartt 35. 


a Jurüch 


In Folge einer Verſetzuüng wird die Stelle 
des Schullehrers und Organisten in 

Marienſee, Kreis Carthaus, zum 1. October 

d. J. erledigt. ificati 

5 Etwaige Bewerber haben ihre Qualifie ations- 
Zeugniffe an den Herrn Prediger Wieder: 

gold in Marienſee baldigſt einzuſchicken. (1934 


Ein Ziegeleitechniker, 


Ber m 
K K Ir Kinde rkie I L 1 erfabren, bewährt und mit beſten Zeugniſſen 
N ird fi ößere Ziegelei mi 
0 h erſehen, ee gi bee e ale mi 


Ringofen⸗ 


NE: 7 


5 5 fei i ter vortheilhaften Be⸗ 
ganz vorzüglicher Onalitat 14 @ in feiner Steine ucht Offerten unter M. Perſonen 3 . an der Kaffe zu haben. 
rg waſchechtem Cattun bon 15 Sgr. an, W. 2 af die Feen der Rational. | 1) H. Reissmonn. 
Albert Neumann, Zeitung in Berlin erbeten. — Emm ſchon Alles vergſſ. ? 
Langenmarkt No. 4 gutem Wollſtoff = 25 = ja Stellenſuchenden jedweder De ich Ihre werthe Adreſſe unter No. 1569 
N — EEENEN empfehlen Branche u kann dag ſeit Jahren] T der Danziger Zeitung zu fpät erzielt, 10 
Eine gut gehende, renommirte Burean Germania zu bitte ich dringend, Mittwoch den 4. an dem 


Pr i L . u auf's Wä beſtimmten Ort zu erſcheinen. Stunde und 
S H rschwa Er Co $ Ber f rmſte i E lennungszeichen baffete, (1947 


= N = — 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, e ene biber S. Wat, 


Wollwebergaſſe No. 15. F Carl Rehefeld, Geuck und jun >, — — W Rofeman 


1811) Hofapotheke Elbing. 


Reſtauration 


der Stadt Danzig iſt Umſtände halber ſofort 
zu verpachten. Zur Uebernahme der Sachen 
ſind 250 Thaler erforderlich. Adreſſen werden 
y. 1928 i. d. Exp. d. Stg. erbeten. 


